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Marokko – faszinierend, vielschich-
tig und fremd: Das nordafrikanische 

 Königreich ist für viele ein Sehn-
suchtsort. Dieses Buch erklärt unter-

haltsam und verständlich, wie die 
marokkanische Gesellschaft „tickt“.

Welche Wurzeln haben Verhaltens-
weisen, die uns fremd erscheinen? 

Welche Rolle spielen Stammeskultur 
und Religion heute noch? Und wieso 

sollte man niemals etwas mit der  
linken Hand essen? 

Diese und viele andere Fragen an  
das faszinierende Land Marokko  

beantwortet Muriel Brunswig,  
die den Geheimnissen Marokkos  
seit Jahrzehnten auf der Spur ist.

Marokko und seine  
Menschen besser verstehen



Muriel Brunswig

KulturSchock Marokko

In Marokko darfst du dich über nichts wundern. 
Wenn du einem fliegenden Esel begegnest, 

sage nur: „Allah vermag alles zu tun.“

(marokkanisches Sprichwort)
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Vorwort
„Hier ist es, das Paradies, in dem ich 
einst lebte: Meer und Gebirge. Da-
von bleibt etwas ein ganzes Leben, 
noch vor der Wissenschaft, der Zivi-
lisation und dem Bewusstsein. Und 
vielleicht werde ich dorthin zurück-
kehren, um in Frieden zu sterben.“ 
Driss Chraibi, einer der bekanntes-
ten nordafrikanischen Schriftsteller, 
schrieb diesen Satz über seine Hei-
mat: Marokko. 

Wer nach Marokko kommt, hat 
Bilder im Kopf, nicht jeder dabei 
unbedingt „paradiesische“. Zauber, 
Mystik, Schätze ... all das sind As-
soziationen, die sich mit Marokko 
verbinden – aber auch Urlaub, Son-
ne, Meer. Das Land ist so vielfältig, 
dass es schwerfällt, sich ihm auf nur 
einer Ebene nähern zu wollen. So 
viele Gegensätze prallen aufeinan-
der, Gegensätze, die das Leben in 
Marokko bestimmen: Das moderne 
Casablanca lächelt milde über das 
konservative Fes, die saftigen Wie-
sen des Nordens spotten der Was-
serarmut im Süden. Orthodoxer 
Islam vermischt sich mit Heiligen-
glauben, islamische Baukunst mit 
Berberburgen.

Marokko besticht durch seine Ge-
gensätze, im Positiven wie im Ne-
gativen. Der Reisende kann in den 
Genuss der großartigen Gastfreund-
schaft kommen oder aber, entnervt 
von „penetranten“ Bazarhändlern 
und falschen Stadtführern, den Ur-
laub frühzeitig abbrechen. Mit all 
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diesen Gegensätzen wird man konfrontiert, und es ist oft gar nicht so ein-
fach, richtig damit umzugehen.

Marokko ist ein Touristenland – ohne Zweifel. Jahr für Jahr kommen 
mehr Gäste hierher. Wo immer man ist, man findet Touristen oder Spuren 
derselben. Das Reisen wird durch diese Tatsache allerdings nicht leichter. 
Natürlich gibt es in Marokko – allem voran natürlich Agadir – eine touris-
tische Infrastruktur, so dass man sich bisweilen an den Stränden der Costa 
Brava wähnt. Und dennoch: Das alltägliche Leben der Marokkaner ist we-
nig berührt von dieser Welt. Und setzt man einen Fuß außerhalb der Tou-
ristenmeile, muss man sich mit der marokkanischen Realität vertraut ma-
chen. Dazu gehört nicht zuletzt die Einsicht, dass Marokko, trotz aller zur 
Schau gestellten Moderne, auch ein Entwicklungsland ist: Rund ein Fünftel 
der Bevölkerung lebt unterhalb der Armutsgrenze, etwa 60 % der Bewoh-
ner Marokkos fühlen sich arm. Dieses Gefühl, arm zu sein, prägt vielerorts 
das Leben. Der Konkurrenzkampf ist hart, gerade im Tou rismusgeschäft. 

Wer sich in ein fremdes Land begibt, hat sich meist ein wenig in die 
(Reise-)Literatur des Landes eingelesen und/oder sich von Freunden und 
Bekannten Erlebtes erzählen lassen. Und dann kommt man an: Erste Ein-
drücke legen sich auf vorhandene Bilder, oft ganz anders als erwartet. 
Wer aus der klimatisierten, geregelten Atmosphäre des Flughafens, der 
Reisebusse oder der Autofähren ins quirlige Marokko stößt, fühlt sich 
schnell gestresst: von der Hitze, dem Staub, den vielen Schleppern, den 
Geräuschen und Gerüchen.

Und schon ist man mitten im Kulturschock: Das, was auf einen ein-
strömt, stellt alles bisher Geglaubte in Frage. Vieles, was einem lieb und 
vertraut ist, scheint nicht mehr zu gelten. Erlernte und anerzogene Um-
gangsformen werden mit einem Handstreich weggefegt. Selbst Reisende, 
die schon häufiger in Marokko waren oder sich zuvor intensiv mit Ma-
rokko beschäftigt haben, die offen und ohne Angst dem Fremden entge-
gengehen, haben bisweilen das Gefühl, in einen (Horror-)Film geraten zu 
sein, fern jeder (europäischen) Realität: Kinderhorden, die einem brüllend 
und Steine werfend hinterherrennen, Taxifahrer, die einen bei Ankunft an 
einem Busbahnhof bestürmen, falsche Fremdenführer, die ahnungslose 
Touristen in Teppichläden zerren, Haschischhändler, die allzu offensiv ih-
ren Stoff verkaufen wollen ... 

Woher kommt es, dass man sich – selbst nach längerem Aufenthalt – 
immer wieder überfordert und so vollkommen fremd fühlt? Zum einen 
liegt es natürlich daran, dass man sich nie vollständig von bestimmten Ide-
en, Vorstellungen und Gefühlen lösen kann. Zum anderen ist Marokko 
in seiner ganzen Vielfältigkeit eine wahre Attacke auf europäische Ideale 
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und Vorstellungen. Und, Marokko ist kein einfaches Reiseland. Marokko – 
das bedeutet Stress, man braucht starke Nerven und jede Menge Geduld. 

Natürlich kann man es vermeiden, dem Land zu begegnen: Es ist ganz 
leicht, in Marokko zu reisen, ohne dabei in Marokko zu sein. Manch ein 
Reiseveranstalter weiß den Kontakt des Urlaubers mit dem „wirklichen“ 
Land zu verhindern: Viele Gruppen, die von Sehenswürdigkeit zu Sehens-
würdigkeit hetzen, können nur erahnen, was sich wirklich in Marokko 
verbirgt. Man schaut zu statt mitzuerleben. Am bildhaftesten zeigt sich 
dieses Phänomen am „Platz der Geköpften“, dem Platz der Gaukler und 
Quacksalber, dem Platz der Schlangenbeschwörer und Wahrsager, dem 
Djema’a el-Fna in Marrakesch. Den Platz säumen Dachterrassen voll Rei-
segruppen, ausgerüstet mit Videokameras, weit weg vom Geschehen. 
Marokko also als Kulisse, als Theater. 

Marokko aber ist mehr, viel, viel mehr als diese Kulisse. Der wirkliche 
Reichtum Marokkos sind seine Menschen, und wer bereit ist, diese ken-
nen zulernen, wird reich beschenkt werden. Damit man in der Lage ist, 
sich wirklich auf die Menschen einzulassen, braucht man Wissen über ihre 
Lebensweise, über die geschichtlichen, ethnischen, religiösen und kultu-
rellen Hintergründe für ihre Denk- und Verhaltensweisen. Dieses Wissen, 
das notwendig ist, um den Kulturschock abzumildern, soll im vorliegen-
den Buch vermittelt werden. So ist Verständnis, Offenheit für das Anders-
artige und somit leichteres Reisen möglich. „KulturSchock Marokko“ ist 
gedacht für Menschen, die das finden wollen, was Marokko wirklich ist: 
ein Land voller Zauber und Mystik, voller Gegensätze und Schönheiten. 

Vor allem aber ist Marokko ein Land, das trotz aller Strapazen denjeni-
gen mit seiner Pracht belohnt, der bereit ist, diese zu suchen. Denn: „... ich 
würde sagen, dass Marokko einer Zimmerflucht gleicht, deren Türen sich 
öffnen, wenn man hindurchgeht. Man kommt nur weiter, wenn man das 
Land immer wieder besucht, sich immer aufs Neue wundert und die Neu-
gier bewahrt, es zu verstehen und sich ihm zu nähern. Jede Tür eröffnet 
einen anderen Ausblick: auf einen Raum, ein Gesicht, eine Stimme, ein 
Geheimnis ...“. So jedenfalls sieht es Tahar ben Jelloun, der wohl bekann-
teste marokkanische Schriftsteller.

Wer sich also mit mir auf die Reise machen möchte, der öffne Augen 
und Ohren, befreie sich von Klischees und Vorurteilen und versuche, 
mit Wissen und Verständnis dem bisweilen „seltsamen“ Marokko zu 
 begegnen.

Muriel Brunswig
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Hinweise zur Benutzung
Die meisten Reisenden werden in der Regel mit Männern zu tun haben, 
weswegen in diesem Buch – außer natürlich in den Kapiteln, in denen 
es haupt sächlich um Frauen geht – auf die maskuline Form „der Marok-
kaner“ zurückgegriffen wird. In jedem Satz von „der/die Marokkaner/in“ 
zu sprechen, würde den Lesefluss stören. Ist im Folgenden also von „dem 
Marokkaner“ die Rede, ist dies, wenn aus dem Kontext nicht klar wird, 
dass es sich tatsächlich nur um einen Mann handeln kann, kollektiv für 
Frauen und Männer gemeint. 

Zur Transkription: Bei der Übertragung der arabischen und berberi-
schen Namen wurde eine in Deutschland allgemein übliche, wenn auch 
nicht wissenschaftliche Umschrift benutzt. Warum nicht die wissenschaft-
liche? Diese enthält jede Menge Sonderzeichen, die der Lesbarkeit des 
Textes nicht zuträglich sind. Es sind nun gerade bei Orts- oder Eigenna-
men in Marokko unterschiedliche Schreibweisen üblich. In diesem Buch 
werden die Orts- und Eigennamen in der Form übernommen, die in Ma-
rokko am weitesten verbreitet ist (was häufig mit der französischen Tran-
skription identisch ist). U-Laute werden also mit ou wieder gegeben. Bei 
noch lebenden Personen wird die von ihnen gewählte Schreibweise ihres 
Namens verwendet. 

Extrainfos im Buch
ergänzen den Text um anschauliche Zusatzmaterialien, die von der Autorin aus der Fülle der 
Internet-Quellen ausgewählt wurden. Sie können bequem über unsere spezielle Internetseite  
www.reise-know-how.de/kulturschock/marokko20 durch Eingabe der jeweiligen Extrainfo-
Nummer (z. B „#1“) aufgerufen werden. 

http://www.reise-know-how.de/kulturschock/marokko20
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Die Autorin
Muriel Brunswig hat Islamwissen-
schaft, Ethnologie und Geschichte 
in Deutschland (Freiburg), Syrien 
(Damaskus) und Marokko (Rabat) 
studiert. Reisen durch die ganze 
Welt bestimmten von früh an ihr 
Leben. Besonders die monatelan-
gen Reisen im Nahen Osten so-
wie der zweijährige Aufenthalt in 
Marokko waren richtungsweisend 
für ihre berufliche und persönliche 
 Entwicklung.

Muriel Brunswig arbeitet als Pub-
lizistin und Reiseveranstalterin. Sie 
organisiert in erster Linie maßge-
schneiderte Individual- und Grup-
penreisen nach Marokko mit dem 
Know How der Reisebuchautorin 
(siehe www.tourserail.com). Aus ih-
rer Feder stammen die Bücher „Syrien Reisehandbuch“, „Marokko aktiv“ 
und „KulturSchock Vorderer Orient“ – alle bei Reise Know-How erschie-
nen – sowie weitere Veröffentlichungen bei anderen namhaften (Reise-
buch-)Verlagen. Heute lebt die Autorin in Deutschland zusammen mit 
ihrer Familie, ist aber so gut wie in jeden Schulferien wieder in Marokko 
– zumindest dann, wenn es andere Projekte nicht verhindern.
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